
„Roter Löwe“
will wieder

brüllen
Neue Gastronomie im alten

Gemäuer schmeckt nicht allen

Von Roland Fink

Heiligkreuzsteinach. Der Löwe hat ge-
brüllt. Und rot leuchtet die Baugeneh-
migung am Fenster des ehemaligen Gast-
hauses „Roter Löwe“ in Heiligkreuz-
steinach. Mitte Juli diesen Jahres wurde
die Genehmigung erteilt, das Prozedere
dauert indes schon seit 2002 – und der
Streit mit der Nachbarschaft auch. Die
fürchtet um einen „Fremdkörper“ in der
Gemeinde.

Romeo Utech und seine Familie wol-
len das 1720 erbaute Gebäude wieder in
den Zustand versetzen, dass Bewirtung
und Veranstaltungen im historischen Ge-
bäude stattfinden können. Seit Jahren
wogt der Streit um das Wege- und Durch-
gangsrecht für die im südlichen Teil der
Weinheimer Straße wohnenden Anlie-
ger. Gegenüber der evangelischen Kir-
che haben die Utechs das marode Ge-
bäude erworben. „Das war Liebe auf den
ersten Blick, und wir wussten gleich, dass
sich hier ein schmuckes Gebäude er-
richten lässt“, so Romeo Utech.

Doch von Anfang an war das Vorha-
ben mit einem geplanten Biergarten, ei-
nem neu zu errichtenden Schankhaus und
der Komplettsanierung ein Stein des An-
stoßes. Nicht nur für die Anlieger, son-
dern auch für den Gemeinderat. Der hat-
te sich des Öfteren mit dem Sandstein-
haufen im Hof des Grundstücks zu be-
fassen, doch der wurde auf eigenem Ge-
lände zwischengelagert. Der Rat hatte
ebenfalls das Einvernehmen zum Bau-
antrag abgelehnt, der Rhein-Neckar-
Kreis hatte dagegen übergreifend ge-
nehmigt.

Anfang Oktober haben sich nun die
Einsprecher mit im Ort verteilten Schrei-
ben und Aufrufen an die Regierungs-
präsidentin gewandt, ihrer Meinung nach
„passt solch ein Bauwerk nicht in den
Ortskern von Heiligkreuzsteinach“. Die
Einfriedigungsmauer sei zu hoch, das ge-
plante Tor zum Biergarten zu breit und
eine neue Zufahrt zum hinteren Teil zu
schmal. Den Unterschreibern des Pro-
testes wurde auch gleich ein frankierter
Umschlag ins Haus geliefert, „zum Weg-
schicken vorbereitet“.

Gegen die Baugenehmigung wurden
vier Widersprüche formuliert, das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe hat diese
am 8. Oktober zurückgewiesen und die
Entscheidung des Rhein-Neckar-Kreises
bestätigt. Sowohl vom Denkmalschutz als
auch von der baulichen Nutzung her sah
die Behörde keine Beeinträchtigung. Die
Vorgaben seien alle erfüllt. Somit rollten
dieser Tage die Bagger an und begannen
mit den Arbeiten im Innenhof.

Zugeständnisse hat die Familie Utech
dennoch bei der Einfriedigung und beim
Grenzverlauf gemacht. Aber: „Was hier
gegen uns erfolgt, ist eine regelrechte
Hetzjagd“, so der Eigentümer. Eine Stra-
ße entlang der Steinach könne der Er-
schließung der rückwärtigen Anlieger
dienen, meinte er. Die Gemeinde hatte
vorgeschlagen, sie auf eigene Kosten zu
errichten und das Wegerecht aus dem
Grundstück damit an die Peripherie zu
verlegen. Was allerdings scheiterte.

Die Familie mit fünf Kindern ist zwi-
schenzeitlich nach Wilhelmsfeld verzo-
gen. Seit sieben Jahren sind die Bauher-
ren in ganz Deutschland und in Europa

unterwegs, um historisches Baumaterial
zusammenzutragen. Und sie lassen nicht
locker.

Im Frühjahr nächsten Jahres soll der
„Rote Löwe“ in neuem Glanz erstrahlen,
die Fremdenzimmer im Stile des Barock
und Rokoko sind bezugsfertig, der Gast-
raum ebenso. Der Flügel im großen Ne-
benzimmer wartet auf Benutzung, Heide

Utech ist Konzertpianistin und wird den
„Löwen“ neben einer gemütlichen Wirt-
schaft zu einem Ort für Klassik, Jazz und
Gesang neu aufleben lassen.

Wenn sich nicht alles weiter verzö-
gert. Denn im Moment sei erneut eine
einstweilige Verfügung wegen dem We-
gerecht vor dem Landgericht Heidelberg
anhängig. „Wir haben die Baugenehmi-

gung, wir sind in etlichen Punkten den
Anliegern entgegengekommen“, so Ro-
meo Utech. Sollte um den „Roten Lö-
wen“ nicht bald Ruhe einkehren, droht
er im Gegenzug mit Schadensersatz. Denn
die Widersprüche seien erfolglos geblie-
ben und ohne jegliche aufschiebende
Wirkung. Und damit stünden die Bagger
und Laster nun zurecht auf dem Hof.

Im imposanten Gebäude des „Roten Löwen“ soll bald wieder eine gemütliche Wirtschaft mit Musik geboten werden. Foto: Fink

KURZ NOTIERT

Krippenspiel wird vorgestellt
Eppelheim. (teu) Der nächste Erleb-
nis-Kindergottesdienst findet am
Samstag,20.Oktober,von11bis13Uhr
in der evangelischen Pauluskirche
statt. Dabei wird das diesjährige
Krippenspiel vorgestellt; auch die
Rollen werden bereits vergeben.

Sandhäuser Dünen werden geputzt
Sandhausen. (teu) Längst ist er zur
Tradition geworden: der Sandhäuser
Dünenputz im Naturschutzgebiet
„Pferdstrieb Süd“. Die Aktion findet
wieder am Samstag, 20. Oktober, in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Parkplatz bei der ehe-
maligen Hopfenhalle, 50 Meter öst-
lich der Kreuzung L 598 / Seegasse. Im
Anschluss an den Putz gibt es ein zünf-
tiges Vesper.

Vorträge und Fitnesstests
Bammental. (aham) Beim Fitness-Club
Rabe ist am Sonntag, 21. Oktober, von
10 bis 18 Uhr Tag der offenen Tür. Ne-
ben Fitnesstests werden von 10 bis 16
Uhr Kurzvorträge gehalten. Infos un-
ter Telefon: 0 62 26 / 8 05 45 48.

Musikschüler geben Konzert
Schönau. (aham) Bei einem einstün-
digen Konzert geben Schüler der Mu-
sikschule am Sonntag, 21. Oktober,
Kostproben aus dem Unterricht. Ab 17
Uhr erklingen in der Carl-Freuden-
berg-Schule Gitarre, Bläser, Streicher
und Klavier – sowohl einzeln, als auch
im Orchester und in der Band. Der Ein-
tritt ist frei.

Seminar zur Weihnachtszeit
Lobbach-Lobenfeld. (aham) Ein Fort-
bildungsseminar zur Weihnachtszeit
wird am Samstag, 20. Oktober, im
Geistlichen Zentrum gehalten. Von
10.30 bis 15 Uhr dreht sich alles um
Lieder, Bräuche und Symbole. Infos
und Anmeldung unter Telefon
0 62 26 / 4 15 58.

Chöre lassen Kirche erklingen
Wilhelmsfeld. (aham) Durch einige
Jahrhunderte der kirchlichen Chor-
musik singt sich der MGV Sänger-
bund zusammen mit Solisten und dem
gemischten Chor „Concordia Peters-
tal“ am Samstag, 20. Oktober. Das
Kirchenkonzert beginnt um 18 Uhr in
der evangelischen Kirche.

Züchter zeigen ihre Vögel
Nußloch. (aham) Der Vogelschutz- und
Zuchtverein richtet am Samstag,
20. Oktober, ab 14 Uhr und am Sonn-
tag, 21. Oktober, ab 10 Uhr sein
Herbstfest aus. Natürlich können die
Gäste auf der Vogelzuchtanlage bei ei-
ner Vogelschau auch die prachtvollen
Federtiere bestaunen.

Zweitägige Vogelausstellung
Sandhausen. (aham) Zu ihrer Jahres-
vogelausstellung laden die Vogel-
freunde am Samstag, 20. Oktober, von
13 bis 18 Uhr sowie am Sonntag,
21. Oktober, von 9.30 bis 17 Uhr in die
Kleintierzuchthalle. Am Sonntag wird
zudem ab 11 Uhr Schweinebraten mit
Knödel aufgetischt.

Herbstkonzert zweier Chöre
Leimen-Gauangelloch. (aham) Für ein
Herbstkonzert haben sich die evan-
gelischen Kirchenchöre aus Gauan-
gelloch und Gaiberg zusammengetan
und treten am Sonntag, 21. Oktober, in
der evangelischen Kirche auf. Ab 18
Uhr präsentieren sie unter der Lei-
tung von Tamara Ibragimowa und mit
Karin Neimanns an der Orgel die
„Deutsche Messe“ von Franz Schu-
bert sowie weitere Chor- und Orgel-
stücke. Der Eintritt ist frei.

Vorhang auf fürs Kasperle
Neckargemünd. (aham) „Kasperle und
die drei leuchtenden Steine“ heißt das
Stück, mit dem Adrien Megners Kin-
dertheater Papiermond am Sonntag,
21. Oktober, im Prinz Carl gastiert. Um
11 und um 15.30 Uhr nimmt es Kas-
perle mit der bösen Hexe Kunigunde
Gaggelwack auf. Einlass ist etwa 30
Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Musikalischer Nachmittag
Leimen. (aham) Kurzweil und Musik
verspricht der MGV 1867 am Sonntag,
21. Oktober, im Saal des Mauritius-
hauses. Ab 15 Uhr werden zu den Lie-
dern Kaffee, Kuchen und Herzhaftes
serviert.

„Operino“ spielt zum Jubiläum
Nußloch. (aham) Zum 40. Jubiläum
der Gemeindebücherei tritt am Sonn-
tag, 21. Oktober, das Kammermu-
sikensemble „Operino“ in der Bü-
cherei auf. Um 11 Uhr spielen Timo
Jouko Herrmann (Violine), Britta
Hofmann (Violine), Sven Mühleck
(Violoncello) und Wilke Lahmann
(Cembalo) Werke von Corelli, Mo-
zart, Pachelbel, Vibaldi und anderen.

„Romantische Musik im Herbst“
Barbara Wipfler spielte Orgelstücke in der Mauritiuskirche

Leimen. (rnz) Zum zweiten Mal in die-
sem Jahr luden die Pro Seniore Residenz
Odenwald und die evangelische Kir-
chengemeinde zu einem Nachmittags-
konzert in die Mauritiuskirche ein. Bar-
bara Wipfler spielte „Romantische Mu-
sik im Herbst“ und ließ sich bei der Aus-
wahl der Stücke vom Erntedank inspi-
rieren. So entstand auch ihre Idee, Men-
delssohn-Bartholdys (1809-1847) Or-
gelsonate V in D-Dur mit Fontanes Ge-
dicht „Herr von Ribbeck auf Ribbeck im
Havelland“ zu kombinieren. Das Ge-
dicht wurde stimmungsvoll von Joachim
Nachreiner vorgetragen, der seit vielen
Jahren im Bereich der Betreuung in der
Pro Seniore Residenz tätig ist.

Das bekannte deutsche Kirchenlied,
„Was Gott thut, das ist wohlgethan“, be-
arbeitet von dem französischen Kompo-
nisten F.A. Guilmant (1837-1911), schlug
dann die Brücke zur französischen Or-
gelromantik. Guilmant schrieb diese
Choralbearbeitung, die zu den Liedern
372 und 152 des evangelischen Gesang-
buches passt, nach dem Tod seiner ge-
liebten Frau. Den fröhlich-majestäti-
schen Abschluss bildete Guilmants
„Grand Choeur in D“ bevor die zahlrei-

chen Freunde der Orgelmusik zum Sekt-
empfang in das Gemeindehaus eingela-
den waren.

Dort ließen die Konzertgäste den son-
nigen Herbstnachmittag ausklingen und
nutzten die Gelegenheit auch für anre-
gende Gespräche mit der Organistin. Die
Organisatoren freuen sich über die gute
Resonanz bei den Nachmittagskonzerten
und setzen die Veranstaltungsreihe fort.

Viel Erfolg hatte Barbara Wipfler mit ihrem
Konzert in der Mauritiuskirche. Foto: privat

Zukunft gesichert:
Apotheke bleibt
Carolin Traiser übernimmt

Neckarsteinach. (iz) Ein Generationen-
wechsel hat jüngst in der Steinach-Apo-
theke stattgefunden: Der bisherige In-
haber Horst Frere ist mit 67 Jahren in den
wohlverdienten Ruhestand getreten und
hat seine Apotheke an die 26 Jahre alte
Apothekerin Carolin Traiser verkauft.

34 Jahre lang hat Horst Frere zu-
sammen mit mehreren Angestellten die
Steinach-Apotheke geführt und war ein
wichtiger Bestandteil des Neckarstei-
nacher Geschäftslebens. Noch vor einem
Jahr hatte er Sorge, die einzige Apotheke
im Ort schließen zu müssen, weil sein
Mietvertrag ablief und er sich nicht für
weitere fünf Jahre verpflichten wollte.
Deshalb hatte er sich verstärkt um eine
Nachfolge gekümmert und schließlich die
junge Carolin Traiser kennengelernt.

Traiser hat im vorigen Jahr ihr Phar-
mazie-Studium in Heidelberg erfolg-
reich abgeschlossen. Erste praktische Er-
fahrungen sammelte sie bereits in ande-
ren Apotheken. So hat sie vor der Über-
nahme auch schon einige Monate in der
Steinach-Apotheke mitgearbeitet. Zur

Seite steht ihr außerdem ihre Mutter, die
ebenfalls Apothekerin ist. „Trotzdem ist
es natürlich für mich eine große He-
rausforderung“, lacht die junge Unter-
nehmerin, die jetzt auch in Neckarstei-
nach wohnt. „Aber ich habe ein gutes
Team an meiner Seite und freue mich über
die vielen positiven Reaktionen aus der
Bevölkerung.“

Nach 34 Jahren hört Horst Frere auf und hat
die Steinach-Apotheke an Carolin Traiser
übergeben. Foto: Hinz

 ANZEIGE

damit du so 
entspannt parkst, 
wie du fährst

damit du so 
entspannt parkst, 
wie du fährst

für   dich

Parkkomfort von 2012. Parkgebühren von 1981.
Für 50 Cent die Stunde parken im Parkhaus Kraus (P6)

Noch bis zum 27. Oktober können Sie im wiedereröffneten 

Parkhaus Kraus (P6) zu Preisen wie vor über 30 Jahren parken. 

Auch wenn die Preise von gestern sind, der Parkkomfort ist 

von heute: Drei rundum sanierte Ebenen mit 220 bewachten 

Parkplätzen warten auf Sie. Davon 22 Frauenparkplätze und zwei 

reservierte Parkplätze für die Initiative »carsharing«. Weitere 
Informationen fi nden Sie im Internet unter www.swhd.de.
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